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Vorstellung des MVZ am Klinikum BraunschweigVorstellung des MVZ am Klinikum Braunschweig

Gemeinnützige Gesellschaft mit beschränkter Haftung

100 %ige Gesellschafterin des Klinikums Braunschweig

Gründung Ende 2006

Betrieb MVZ Onkologie im Mai 2007

Geschäftsführung

Ärztliche Leitung

2 Fachrichtungen Hämatologie/Onkologie und Pathologie

insgesamt 2 Vollkräfte Ärztlicher Dienst

derzeitig gut 500 Krankenscheine pro Quartal im Bereich der Onkologie
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Warum wurde das MVZ gegründet?Warum wurde das MVZ gegründet?

Charakter des Klinikums Braunschweig und Zielsetzungen:

• Maximalversorgung ausprägen

• Medizinischen Fortschritt voranbringen

• Präsenz in der Notfallversorgung und in den hochspezialisierten 

Ambulanzen

Onkologischer Schwerpunkt am Standort Celler Straße mit:

• Klinik für Hämatologie und Onkologie

• Klinik für Radioonkologie und Strahlentherapie

• Institut für Pathologie

• Apotheke

• Frauenklinik/Senologie und Brustzentrum

• Weitere Kliniken am Standort und an den anderen Standorten 

mit Schwerpunkt in der Onkologie
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Warum wurde das MVZ gegründet?Warum wurde das MVZ gegründet?

Entwicklung der persönlichen Ermächtigung des Chefarztes

Verbesserung für die stationären Patienten, den Wechsel

ambulant/stationär/ambulant im vertrauten Umfeld zu gestalten.

Einen wachsenden Bereich in der ambulanten Krankenversorgung 

abzugrenzen und gesondert zu steuern.
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Stellt das MVZ auch Attraktivitätsmerkmale dar?Stellt das MVZ auch Attraktivitätsmerkmale dar?

Das Klinikum ist grundsätzlich über das MVZ auch im Bereich

der hochspezialisierten Ambulanzen präsent.

Vorteile für die Patienten im Wechsel stationär/ambulant.

Vorteil auch für die Gewinnung von Ärzten mit gesonderter Anstellung 

im MVZ und in einem größeren Verbund, sowohl in der Klinik als auch

im MVZ tätig zu sein.
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Kann man von einem erfolgreichen MVZ auch ausKann man von einem erfolgreichen MVZ auch aus

betriebswirtschaftlicher Sicht sprechen?betriebswirtschaftlicher Sicht sprechen?

Das MVZ soll mindestens wirtschaftlich ausgeglichen sein

und hat dieses insgesamt auch erreicht.

Sowohl von der Patientennachfrage als auch vom

wirtschaftlichen Ergebnis ist insgesamt das MVZ ein Erfolg 

für das Klinikum Braunschweig.

Gleichzeitig weiterhin sensible Abstimmung im gesamten Gesundheitsnetzwerk

insbesondere zu den niedergelassenen Fachärzten notwendig.
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Aktuelle FachrichtungenAktuelle Fachrichtungen

Hämatoonkologie:

• Bedarfsplanung

• 570 Fälle pro Quartal

• 1 Ärztin

• 2 Pflegekräfte

• 3,5 Arzthelferinnen 

Pathologie:

• Ohne Bedarfsplanung

• 2.608 Behandlungsfälle 

• 2 Ärzte a 0,5 VK

• 1 MTA
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Wie haben die niedergelassenen Kollegen auf die     Wie haben die niedergelassenen Kollegen auf die     
Gründung des MVZ reagiert ?Gründung des MVZ reagiert ?

Titelseite in Braunschweiger Zeitung am 15.11.2006 
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Wie haben Sie die niedergelassenen Kollegen Wie haben Sie die niedergelassenen Kollegen 
eingebunden ? eingebunden ? 

Zeitungsartikel in Braunschweiger Zeitung: Rotes Sofa der KV 
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Wie haben Sie die niedergelassenen Kollegen Wie haben Sie die niedergelassenen Kollegen 
eingebunden ?eingebunden ?

• Transparenter, offener und frühzeitiger Umgang 

• Gespräche mit Hausärzteverband und Fachärzteverein

• Offene Spitzengespräche zwischen KV und Klinikum

• Vernetzung Krankenhausärzte und Ärztekammer 

• Einzelgespräche v.a. mit betroffener Fachgruppe

• Rotes Sofa in der Kassenärztlichen Vereinigung

• Medical Board zwischen Niedergelassenen und Klinikum
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Wie haben Sie die niedergelassenen Kollegen Wie haben Sie die niedergelassenen Kollegen 
eingebunden ?eingebunden ?

• Fachvorträge für niedergelassene Kollegen 

• Hochspezialisierte Versorgung in den Vordergrund stellen

• Selbsteinschränkung: keine Vorsorge, Standarddiagnostik 

• Abstimmung in der Patientenversorgung (Tumorkonferenz)
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Welche Vorteile ergeben sich in der Patientenversor gung?Welche Vorteile ergeben sich in der Patientenversor gung?

• Wahrnehmung einer abgestimmten Versorgung

• Elektronische Vernetzung der Krankengeschichten

• Krankenhausstandard

• Onkologische Schwerpunktversorgung

• Fachpflegekräfte eingebunden

• Stationärer Background

• Abgestufte Versorgungsmöglichkeiten
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Wie wird das MVZ angenommen?Wie wird das MVZ angenommen?

Weiterhin steigende Patientenzahlen nach einem Jahr

Steigende Wahrnehmung durch die niedergelassenen Kollegen

Steigende Nachfrage niedergelassener Kollegen nach Einbindung

Unterstützung durch Selbsthilfegruppen, Krebsnachsorgeverein
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Haben Sie Fragen ?Haben Sie Fragen ?


